
Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung 

(GS-EWS) 

 

 

Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung - Schönbrunn 9 - 99310 Arnstadt - Telefon 03628 609-0 - Telefax 03628 609-100 Seite 1 von 5 

 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abwasserbeseitigung im Wasser-/ 
Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung (Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung - 

GS-EWS) vom 10. November 2003 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 18. November 2003), zuletzt ge-
ändert durch Satzung vom 05. Februar 2024 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 20. Februar 2024) 
 

§ 1 
Gebührenerhebung 

 
Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung (nachfolgend Zweckverband genannt) 
erhebt für die Benutzung der öffentlichen Entwässerungseinrichtung (§ 1 Absatz 1 und 2 der EWS) 
Gebühren nach Maßgabe dieser Satzung. 
 

§ 2 
Grundgebühr 

 
(1) Die Grundgebühr wird bei Grundstücken, die an die öffentliche Entwässerungseinrichtung 
angeschlossen sind, nach dem Dauerdurchfluss (Q3) bzw. dem Nenndurchfluss (Qn) der verwen-
deten Wasserzähler berechnet. Befinden sich auf einem Grundstück nicht nur vorübergehend 
mehrere Wasserzähler, so wird die Grundgebühr aus der Summe der Grundgebühren der ein-
zelnen Wasserzähler berechnet. Soweit keine Wasserzähler des Zweckverbandes vorhanden 
sind, wird der Dauerdurchfluss (Q3) festgesetzt, der nach den geltenden DIN-Vorschriften, erfor-
derlich wäre, um die dem Grundstück zugeführte Wassermenge zu messen. Bei Grundstücken, 
die von einem anderen öffentlichen Versorgungsträger mit Trinkwasser versorgt werden und an 
die öffentliche Entwässerungseinrichtung des Zweckverbandes angeschlossen sind, wird die 
Grundgebühr nach dem Dauerdurchfluss (Q3) bzw. dem Nenndurchfluss (Qn) der vom jeweiligen 
Versorgungsträger verwendeten Wasserzähler berechnet. 
 
(2) Sofern der Dauerdurchfluss (Q3) bzw. der Nenndurchfluss (Qn) der verwendeten Wasser-
zähler durch Feuerlöscheinrichtungen oder durch Verbrauchsstellen mitbestimmt wird, die keinen 
Anschluss an die öffentliche Einrichtung zur zentralen Abwasserbeseitigung haben, wird auf 
Antrag des Gebührenschuldners bei der Berechnung der Grundgebühr dieser Zähler nicht 
zugrunde gelegt. In diesen Fällen wird anstelle dieses Zählers der Dauerdurchfluss (Q3) eines 
Wasserzählers festgesetzt, der nach den geltenden DIN-Vorschriften erforderlich sein würde, um 
die zugeführte Wassermenge der Zapfstellen zu messen, die einen Anschluss an die öffentliche 
Einrichtung zur zentralen Abwasserbeseitigung haben. 
 
(3) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit 

 
Dauerdurchfluss Q3 

(nach MID 2004/22/EG*) 
bis 31. Dezember 2021 ab 01. Januar 2022 

bis 4,0 m³/h  7,00 €/Monat 9,00 €/Monat 

bis 6,3 m³/h (ab 01.01.2014) 9,80 €/Monat 12,60 €/Monat 

bis 10,0 m³/h  16,80 €/Monat 21,60 €/Monat 

bis 16,0 m³/h  28,00 €/Monat 36,00 €/Monat 

bis 25,0 m³/h (DN 40/50) 42,00 €/Monat 54,00 €/Monat 

bis 40,0 m³/h (DN 50/65) 70,00 €/Monat 90,00 €/Monat 

bis 63,0 m³/h (DN 65/80) 112,00 €/Monat 144,00 €/Monat 

bis 100,0 m³/h (DN 80/100) 168,00 €/Monat 216,00 €/Monat 

bis 160,0 m³/h (DN 100/125) 280,00 €/Monat 360,00 €/Monat 

bis 250,0 m³/h (DN 150) 420,00 €/Monat 540,00 €/Monat 

* MID - Measuring Instruments Directive - Europäische Messgeräterichtlinie 

 DN - Durchmesser“ 
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§ 3 
Einleitungsgebühr 

 
(1) Die Einleitungsgebühr wird nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze nach der Menge der 
Abwässer berechnet, die der Entwässerungseinrichtung von den angeschlossenen Grund-
stücken zugeführt werden. Die Gebühr beträgt 
 
bis zum 31. Dezember 2023 2,68 € 
ab dem 01. Januar 2024 2,93 € 

 
pro Kubikmeter Abwasser. 
 
(2) Als Abwassermenge gilt die dem Grundstück aus öffentlichen oder privaten Wasserversor-
gungsanlagen zugeführte und mittels Wasserzähler ermittelte Wassermenge abzüglich der 
nachweislich auf dem Grundstück verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermenge. Der 
Nachweis der verbrauchten und/oder zurückgehaltenen Wassermenge obliegt dem Gebühren-
pflichtigen. Dieser hat auf seine Kosten einen gesonderten Wasserzähler für diese Wasser-
mengen vorzuhalten, der geeicht und verplombt ist, beim Zweckverband erfasst ist und der 
amtlich abgelesen wird. 
 
(3) Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Großviehhaltung gilt für jedes Stück Großvieh und je 
fünf Stück Kleinvieh (z. B. Schweine, Schafe, Ziegen) eine Wassermenge von 12 Kubikmetern pro Jahr 
als nachgewiesen; bei gleichzeitiger Versorgung von Personen wird eine solche pauschale 
Nachweisführung jedoch dadurch eingeschränkt, dass der Gebührenberechnung in diesem Fall 
mindestens eine Abwassermenge von 25 Kubikmetern pro Jahr je Einwohner auf dem Grund-
stück zugrunde gelegt wird. Maßgebend für diese Berechnung ist die in dem Jahr durchschnittlich 
gehaltene Viehzahl, die der Gebührenpflichtige in geeigneter Form nachzuweisen hat, und die 
jeweils zum 30. Juni des Kalenderjahres gemeldete Zahl der ständigen Einwohner auf dem 
Grundstück. 
 
(4) Die dem Grundstück zugeführte Wassermenge wird durch Wasserzähler ermittelt. Ein-
leitungen aus privaten Wasserversorgungsanlagen sind dem Zweckverband anzuzeigen und 
bedürfen einer ausdrücklichen Genehmigung. Bei Wasserbezug aus privaten Versorgungsanla-
gen hat der Gebührenpflichtige auf seine Kosten einen gesonderten Wasserzähler für diese Was-
sermengen vorzuhalten, der geeicht und verplombt ist, beim Zweckverband erfasst ist und der 
amtlich abgelesen wird. Der Zweckverband ist berechtigt, den Wasserverbrauch zu schätzen, 
wenn 
 
1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist oder 
 
2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht ermöglicht wird oder 
 
3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Wasserzähler nicht den wirklichen 

Wasserverbrauch angibt. 
 
(5) Für Grundstücke, die an das Kanalnetz, aber nicht an eine Sammelkläranlage angeschlos-
sen sind, von denen aber eine Vorklärung in einer Grundstückskleinkläranlage verlangt wird 
(Teileinleiter), beträgt die Einleitungsgebühr bis zum 31. Dezember 2023 2,39 € pro Kubikmeter 
Abwasser. Ab dem 01. Januar 2024 beträgt die Einleitungsgebühr für Teileinleiter 2,61 € pro Ku-
bikmeter Abwasser. Bei Vorreinigung in einer vollbiologischen Kläranlage nach dem Stand der 
Technik und nachfolgender Einleitung in das Kanalnetz (Teileinleiter - Vollbiologie) beträgt die Einlei-
tungsgebühr ab dem 01. Januar 2011 0,80 € pro Kubikmeter Abwasser, wenn der Nachweis der 
ordnungsgemäßen Wartung gemäß § 9 Absatz 2 EWS fristgerecht erbracht wird. Das Fehlen 
dieses Nachweises bewirkt, dass zusätzlich zur Einleitungsgebühr noch die Abwasserabgabe 
gemäß der Satzung über die Erhebung einer Kommunalabgabe zur Abwälzung der Abwasser-
abgabe für Kleineinleiter (AbwKlEinl.) zu entrichten ist. 
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Diese Regelungen gelten nicht für Grundstücke mit gewerblichen oder sonstigen Betrieben, bei 
denen die Vorklärung oder Vorbehandlung lediglich bewirkt, dass die Abwässer dem durch-
schnittlichen Verschmutzungsgrad oder der üblichen Verschmutzungsart der eingeleiteten Ab-
wässer entsprechen. 
 
(6) Die Erhebung einer Einleitungsgebühr für Niederschlagswasser bleibt einer besonderen 
Satzung vorbehalten. 
 

§ 4 
Beseitigungsgebühr 

 
(1) Die Beseitigungsgebühr wird nach dem Rauminhalt der Abwässer berechnet, die von den 
nicht an das Kanalnetz angeschlossenen Grundstücken und aus den biologischen Grundstücks-
kläranlagen angeschlossener Grundstücke abtransportiert werden. Der Rauminhalt der Ab-
wässer wird mit einer geeigneten Messeinrichtung festgestellt. 
 
(2) Die Gebühr beträgt bis zum 31. Dezember 2021 45,00 € und ab dem 01. Januar 2022 
48,00 € pro Kubikmeter Abwasser bzw. Fäkalschlamm aus einer Grundstückskläranlage. 
 
(3) Die Gebühr beträgt bis zum 31. Dezember 2021 24,00 € und ab dem 01. Januar 2022 
28,00 € pro Kubikmeter Abwasser bzw. Fäkalschlamm aus einer abflusslosen Grube. 
 
(4) Für schwer zugängliche Grundstücke, deren Grundstückskläranlage bzw. abflusslose 
Grube nicht mit einem Solo-Saugfahrzeug mit einem maximalen Transportvolumen von 8 m³ 
angefahren werden kann und die deshalb mit einem Spezialfahrzeug kleinerer Bauart entsorgt 
werden müssen, wird eine Zulage auf die Beseitigungsgebühr erhoben. Die Zulage beträgt 
53,55 € je Leerung. 
 

§ 5 
Zuschlag zur Einleitungsgebühr für stark verschmutztes Abwasser 

 
(1) Für das Einleiten von stark verschmutztem Abwasser wird jährlich ein Verschmutzungs-
zuschlag zu der nach § 3 Absatz 1 zu entrichtenden Einleitungsgebühr erhoben. Die Höhe für 
diesen Zuschlag bemisst sich nach dem mit einem verschmutzungsabhängigen Kostenbeiwert 
und spezifischen Gewichtungsfaktoren gewichteten durchschnittlichen Verschmutzungsgrad des 
Abwassers, das pro Kalenderjahr eingeleitet wird. Stark verschmutzt ist Abwasser, wenn es nach-
folgende Grenzwerte GW(X) überschreitet: 
 
a) GW (CSB): chemisch oxidierbare Stoffe, gemessen am chemischen Sauerstoffbedarf CSB 

von 1.010 mg/l, oder 

b) GW (Ges-N): Gesamtstickstoff Ges-N, gemessen am gesamt gebundenen anorganischen 
und organischen Stickstoff (TNb) von 150 mg/l, oder 

c) GW (Pges): Gesamt-Phosphor Pges, gemessen am Gesamtphosphor von 21 mg/l, oder 

d) GW (AFS): abfiltrierbare Stoffe AFS, gemessen durch Filtration abgetrennter Sink-, Schweb- 
und Schwimmstoffe von 590 mg/l. 

 
(2) Die Ermittlung des durchschnittlichen Verschmutzungsgrades ØVG(X) erfolgt auf der 
Grundlage von Beprobungen der Abwassereinleitung an der Übergabestelle in die öffentliche 
Entwässerungseinrichtung. 
Die Probenahmen erfolgen durch die Beschäftigten des Zweckverbandes oder durch dessen 
Beauftragte sowohl unangemeldet als auch in unregelmäßigen Abständen. Dabei werden 
innerhalb eines Kalenderjahres mindestens drei Untersuchungen durchgeführt, zwischen denen 
jeweils mindestens zwei Monate liegen sollten. Aus den Untersuchungsergebnissen wird der 
Durchschnittswert ermittelt, welcher der Berechnung des Zuschlags zugrunde gelegt wird. Die 
Durchführung weiterer Probenahmen auf Antrag des Gebührenpflichtigen bleibt unbenommen. 
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Für jede Untersuchung wird eine qualifizierte Stichprobe aus mindestens fünf Stichproben, die in 
einem Zeitraum von höchstens zwei Stunden im Abstand von nicht weniger als zwei Minuten 
entnommen werden, durchgeführt und analysiert. Die Probenanalyse erfolgt nach dem Analysen- 
und Messverfahren gemäß Abwasserverordnung (AbwV) in der jeweils gültigen Fassung durch ein 
unabhängiges Labor auf Kosten des Gebührenschuldners. 
 
Soweit es sachgerecht ist, können zur Ermittlung des durchschnittlichen Verschmutzungsgrades 
im Einzelfall auch zusätzlich Regelungen zur Durchführung von Messprogrammen in einer 
Sondervereinbarung getroffen werden. 
 
(3) Der Zuschlag auf die Einleitgebühr Z-EG(X) in EUR/Kubikmeter errechnet sich für den 
jeweiligen Abwasserparameter aus dem durchschnittlichen Verschmutzungsgrad ØVG(X) ent-
sprechend dem Grenzwert GW(X), dem Gewichtungsfaktor GF(X) sowie einem verschmut-
zungsabhängigen Kostenbeiwert VK auf die Einleitungsgebühr EG nach folgender Formel: 
 
Z-EG(X) = EG * VK * [GF(X) * (ØVG(X) – GW(X)) / GW(X)] 
 
→ dabei (X) für CSB, Ges-N, Pges bzw. AFS. 
 
EG steht hierbei für die jeweilige Einleitgebühr nach § 3 Absatz 1. VK ist der Faktor des Anteils 
der verschmutzungsabhängigen Reinigungskosten an den Kosten der Abwasserbehandlung 
bzw. -beseitigung, der 0,491 beträgt. Die spezifischen Gewichtungsfaktoren GF(X) ergeben sich 
aus der tatsächlich ermittelten Verteilung der Kosten auf die Verbandskläranlagen des Zweckver-
bandes und betragen für CSB 0,182, für Ges-N 0,231; für Pges 0,09 und für AFS 0,206. Die 
berechneten Einzelzuschläge werden auf volle Cent gerundet. 
 
Der Gesamtzuschlag Z ergibt sich aus der Summe der Einzelzuschläge auf die Einleitgebühr 
Z-EG(X) multipliziert mit der gebührenpflichtigen Abwassermenge QZ wie folgt: 
 
Z = [Z-EG(CSB) + Z-EG(Ges-N)  +    Z-EG(Pges)   +    Z-EG(AFS)] * QZ 
 
Negative Summanden der Formel bleiben unberücksichtigt. 
 
(4) Ändert sich der Produktionsprozess eines Betriebes, kann dies bei der Berechnung des 
Zuschlags berücksichtigt werden, wenn der Gebührenpflichtige diese Änderung mindestens 
14 Tage vorher anzeigt und die jeweils anzusetzenden Schmutzwassermengen zweifelsfrei nach-
weist. 
 
(5) Wird ein erhöhter Verschmutzungsgrad nur im Schmutzwasser eines Teilstroms der Grund-
stücksentwässerungsanlage festgestellt, dann wird die erhöhte Benutzungsgebühr nur für die in 
diesem Teilstrom geleitete Frischwassermenge bzw. abgeleitete Abwassermenge, die durch 
geeignete Messeinrichtungen nachzuweisen ist, berechnet. 
 

§ 6 
Entstehen der Gebührenschuld 

 
(1) Die Einleitungsgebührenschuld entsteht mit jeder Einleitung von Abwasser in die Entwässe-
rungsanlage. Die Beseitigungsgebührenschuld entsteht mit jeder Entnahme des Räumguts. 
 
(2) Die Grundgebührenschuld entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der be-
triebsfertigen Herstellung des Anschlusses folgt. Im Übrigen entsteht die Grundgebührenschuld 
mit dem Beginn eines jeden Tages in Höhe des Tagesbruchteils der Jahresgrundgebührenschuld 
neu. 
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§ 7 
Gebührenschuldner 

 
Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Gebührenschuld Eigentümer des 
Grundstücks, Erbbauberechtigter oder Inhaber eines dinglichen Nutzungsrechts im Sinne des 
Artikels 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB) ist. Mehrere 
Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. Ist der Eigentümer oder Erbbauberechtigte nicht im 
Grundbuch eingetragen oder ist die Eigentums- oder Berechtigungsfrage nicht ausreichend 
geklärt, so ist an seiner Stelle derjenige zahlungspflichtig, der im Zeitpunkt des Entstehens der 
Gebührenschuld der Besitzer des betroffenen Grundstückes ist. Bei einer Mehrheit von Besitzern 
ist jeder entsprechend der Höhe seines Anteils am Besitz zur Abgabe verpflichtet. 
 

§ 8 
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung 

 
(1) Die Einleitung bzw. Beseitigung wird jährlich abgerechnet. Die Grund- und die Einleitungs- 
bzw. Beseitigungsgebühr werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides 
fällig. 
 
(2) Auf die Gebührenschuld sind alle zwei (2) Monate eines jeden Jahres Vorauszahlungen in 
Höhe eines Sechstels der Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine solche Vor-
jahresabrechnung, so setzt der Zweckverband die Höhe der Vorauszahlungen unter Schätzung 
der Jahresgesamteinleitung fest. 
 
(3) Der Zweckverband ist berechtigt, vom Abrechnungsmodus und vom Fälligkeitszeitraum 
abzuweichen, wenn die Abwassereinleitungsmenge bzw. die Abwasserentnahmemenge über-
durchschnittlich ist bzw. wenn zu erwarten ist, dass nach den Umständen des Einzelfalles ein 
Abnehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. Dement-
sprechend können Vorauszahlungen angepasst werden. 
 

§ 9 
Pflichten der Gebührenschuldner 

 
Die Gebührenschuldner sind verpflichtet, dem Zweckverband für die Höhe der Schuld maßgeb-
liche Veränderungen unverzüglich zu melden und über den Umfang dieser Veränderungen - auf 
Verlangen auch unter Vorlage entsprechender Unterlagen - Auskunft zu erteilen. 
 

§ 10 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01. Januar 1996 in Kraft. 
 
Gleichzeitig treten die §§ 9 bis 16 der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
vom 08. Juli 1993 und die Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung vom 10. Septem-
ber 2002 außer Kraft. 
 
Für die Zeit vom 01. Januar 1996 bis 31. Dezember 2001 gelten an Stelle der in dieser Satzung 
ausgewiesenen Euro-Beträge die sich entsprechend aus dem amtlichen Umrechnungskurs er-
gebenden Beträge in Deutsche Mark. 
 


